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Spezielle Prüfungsordnung für den konsekutiven  

Masterstudiengang Soziale Arbeit 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

 

vom 05.02.2026 

 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 Hochschulgesetz 

(HochSchG) vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 17.06.2025 (GVBl. S. 202), BS-223-41, hat der Fachbereichsrat 

des Fachbereichs Sozial- und Gesundheitswesen (FB IV) der Hochschule für Wirt-

schaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 07.01.2026 die folgende Spezielle Prü-

fungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Soziale Arbeit erlassen. 

Diese hat das Präsidium der Hochschule am 03.02.2026 gem. § 7 Absatz 3 Satz 

2 HochSchG genehmigt, nachdem der Senat am 28.01.2026 gem. § 76 Absatz 2 

Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die Ordnung wird nachfolgend 

bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für den konsekutiven Masterstudiengang Soziale Arbeit gelten die Bestimmun-

gen der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen (APO) in der je-

weils geltenden Fassung. 

(2) Die vorliegende Spezielle Prüfungsordnung enthält ergänzende spezielle Rege-

lungen für den Abschluss des Studiengangs. 

 

 

§ 2 Weitere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Der konsekutive Masterstudiengang Soziale Arbeit setzt einen 210 ECTS umfas-

senden ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (Bachelor; Diplom) in 

einem Studiengang der Fachrichtung Soziale Arbeit oder einem fachnahen Studi-

engang voraus. Fachnahe Studiengänge können sein z. B. Studiengänge der 

Fachrichtungen Sozialpädagogik oder Erziehungswissenschaft. Der Prüfungsaus-

schuss stellt auf Vorschlag der Studiengangleitung das Vorliegen eines fachna-

hen Studiengangs fest.  

(2) Bewerber:innen mit einem unter Absatz 1 genannten Abschluss mit weniger als 

210 ECTS können zum Studiengang zugelassen werden, wenn fehlende Kompe-

tenzen durch hochschulisch oder außerhochschulisch erbrachte Leistungen auf 

Bachelorniveau ausgeglichen werden können. Zugleich muss gewährleistet sein, 

dass Bewerber:innen nach Abschluss des Masterstudiengangs über 300 ECTS 

verfügen.  

(3) Fehlende Kompetenzen können durch hochschulisch oder außerhochschulisch 

erbrachte Leistungen im Umfang von maximal 30 ECTS ausgeglichen werden. 

Der Nachweis kann erfolgen durch 

a. bestandene Module aus dem Bachelorstudiengang Soziale Arbeit der 

HWG, sofern sie inhaltlich nicht bereits Bestandteil des ersten Hochschul-

abschlusses waren; über nachzuholende Module entscheidet die Studien-

gangleitung entsprechend nachzuholender Kompetenzen im Einzelfall; der 

Nachweis ist bis zum Ende des zweiten Fachsemesters zu erbringen oder 

b. ein qualifiziertes Arbeitszeugnis über eine mindestens einjährige, unterbre-

chungsfreie berufspraktische Vollzeit-Tätigkeit im Bereich der Sozialen Ar-

beit nach Erwerb des ersten Hochschulabschlusses sowie ein von der/dem 

Bewerber:in vorgelegtes ausführliches maschinenschriftliches Begleitschrei-

ben zum qualifizierten Arbeitszeugnis nach Anlage 2; bei Teilzeitbeschäfti-

gung verlängert sich die erforderliche Dauer der beruflichen Tätigkeit ent-

sprechend dem Beschäftigungsumfang oder  

c. eine erfolgreich absolvierte Weiterbildungsmaßnahme mit einer Dauer von 

mindestens 900 Stunden im Bereich der Sozialen Arbeit nach Erwerb des 

ersten Hochschulabschlusses, z. B. Nachweis über die staatliche Anerken-

nung als Sozialpädagoge:in/Sozialarbeiter:in, welche außerhalb des Ba-

chelorstudiums erlangt wurde oder Belege über absolvierte Weiterbildungen 

(mindestens auf B.A. Niveau); der Nachweis ist bis zum Ende des ersten 

Fachsemesters zu erbringen oder  

d. Kombinationen von a., b. und c. 
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(4) Über die Anerkennung nachgeholter Leistungen und die Vergabe von ECTS ent-

scheidet der Prüfungsausschuss auf Vorschlag der Studiengangleitung; erwor-

bene ECTS werden im Diploma Supplement ausgewiesen.  

(5) Einschreibungen nach Absatz 3 a. und c. erfolgen unter Vorbehalt.  

 

 

§ 3 Akademischer Grad 

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums verleiht die Hochschule für Wirtschaft 

und Gesellschaft Ludwigshafen den akademischen Grad ‚Master of Arts‘ (M.A.).  

 

 

§ 4 Aufbau und Dauer des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit des Studiengangs beträgt drei Semester. 

(2) Der durchgängig modularisierte Studiengang umfasst insgesamt sieben Module. 

Anlage 1 dieser Ordnung bestimmt u.a. die Verteilung dieser Module auf die ein-

zelnen Studiensemester (Studienverlaufsplan), die Dauer der Module, die Prü-

fungsgebiete (Module), die jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen und führt 

die jeweiligen Prüfungsarten an. 

 

 

§ 5 Leistungspunktsystem 

(1) Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind insgesamt 90 ECTS zu er-

bringen. Darin eingerechnet sind die Leistungspunkte, die mit der erfolgreich ab-

geschlossenen Abschlussarbeit erworben werden.    

(2) Ein ECTS entspricht hierbei einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Stun-

den. 

 

§ 6 Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Das Prüfungssystem des Studiengangs sieht neben benoteten Prüfungsleistun-

gen, die in die Berechnung der Gesamtnote des Studiengangs einfließen, eine 

benotete Studienleistung vor, die nicht in die Gesamtnote des Studiengangs ein-

fließt. 

(2) Die Bearbeitungszeiten von Prüfungs- und Studienleistungen (Modulprüfungen), 

die lehrveranstaltungsbegleitend erfolgen, werden von den Prüfenden in Abspra-

che mit den jeweiligen Modulbeauftragten festgelegt. 

(3) § 14 Abs. 3 APO findet keine Anwendung. 

(4) Wiederholungsprüfungen sind, abweichend von § 21 Abs. 2 APO, spätestens in 

dem auf das Nichtbestehen folgenden übernächsten Semester wahrzunehmen, 

andernfalls gilt die entsprechende Prüfung als ein weiteres Mal mit „nicht ausrei-

chend“ beziehungsweise „nicht bestanden“ bewertet. 

 

§ 7 Prüfungsarten 

Diese Ordnung sieht neben den in § 15 APO aufgeführten Prüfungsarten die folgenden 

fachspezifischen Prüfungsarten vor: 

a. Kurzexposé: In Verbindung etwa mit einer Hausarbeit oder der schriftlichen 

Abschlussarbeit ist ein Kurzexposé ein eigenständiger Teil einer Prüfungsform 
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(z.B. einer Hausarbeit) und Grundlage für die Beratung/ Betreuung dieser Ar-

beit. Ein Kurzexposé hat die Funktion, das Vorhaben einer wissenschaftlichen 

Arbeit (z.B. ein Hausarbeitsprojekt) sowie das genaue Vorgehen zu klären und 

vorzustellen (Umfang: max. 3 Seiten). 

b. Forschungsbericht: Diese Prüfungsform umfasst die umfassende Darstel-

lung der Anlage einer empirischen Erhebung und ihrer Ergebnisse sowie de-

ren Reflexion und wissenschaftliche Würdigung. 

c. Posterpräsentation: Diese Prüfungsform umfasst die Erstellung und Präsen-

tation eines wissenschaftlichen Forschungsposters. 

 

§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit der schriftlichen Abschlussarbeit (Masterthesis) beträgt 

sechs Monate. 

(2) Mit der bestandenen Abschlussarbeit werden 18 ECTS erworben.  

(3) Gemäß den Bestimmungen von § 18 Abs. 8 APO können die Studierenden in ih-

rem Antrag auf Zulassung zur Abschlussarbeit (§ 17 Abs. 2 APO) neben einer/ei-

nem Betreuer:in (Erstgutachter:in) eine/einen Zweitgutachter:in vorschlagen. 

 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich als arithmetisches Mittel der 

gewichteten Noten aller erforderlichen Prüfungsleistungen. Die Gewichtung rich-

tet sich nach den dem Modul zugewiesenen ECTS.  

(2) Abweichend von Absatz 1 gehen die Noten der Module 2 und 7 mit doppelter Ge-

wichtung in die Gesamtnotenberechnung ein. 

 

§ 10 Inkrafttreten  

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Hochschulanzeiger 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft. Sie gilt für 

Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang Soziale Arbeit ab dem Som-

mersemester 2027 aufnehmen. 

(2) Zugleich tritt die Spezielle Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudien-

gang Soziale Arbeit vom 07.06.2017 außer Kraft. 

 

 § 11 Übergangsregelungen 

(1) Abweichend von § 10 Abs. 2 werden Studierende, welche vor dem Sommerse-

mester 2027 ihr Studium im Masterstudiengang Soziale Arbeit aufgenommen ha-

ben, nach der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Soziale Arbeit vom 

07.06.2017 geprüft. Eine Prüfung nach der Prüfungsordnung vom 07.06.2017 

wird letztmalig im Wintersemester 2028/29 durchgeführt. 

(2) Studierende nach Absatz 1 Satz 1 werden auf Antrag nach den Bestimmungen 

dieser Ordnung geprüft. 

 

Ludwigshafen am Rhein, den 05. Feb. 2026 
 
Prof. Dr. Peter Rahn 
Dekan des Fachbereichs Sozial-  
und Gesundheitswesen  

Prof. Dr. Gunther Piller 
Präsident der Hochschule für Wirt-
schaft und Gesellschaft Ludwigsha-
fen 
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Anlage 1: Studienverlaufsplan M.A. Soziale Arbeit 

 
 

1
. 

S
e
m

e
s
te

r 
Mo-
dul- 
Nr. 

Modul 
Lehrveranstaltung 

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 
PL/S

L 
Noten- 

gewicht 

1 
Wissenschaft und Theoriebil-
dung in der Sozialen Arbeit 

12 360 5 A bSL - 

  
Einführung in den Studien-
gang 

2 60 1       

  
Theorieentwicklung in der So-
zialen Arbeit 

5 150 2       

  
Wissenschaftstheorie und For-
schungsmethoden 

5 150 2       

2 
Forschung in der Sozialen 
Arbeit ² 

8 240 4 

Teilleistung 1: 
E  
(findet im 1. 
Sem. statt) 
Teilleistung 2: 
F  
(findet im 2. 
Sem. statt) 

PL 
siehe Modul-
noten-gewicht 

im 2. Sem. 

  
Forschungsprojekt I - Planung 
und Erhebung  

8 240 4       

3 
Subjektorientiere Perspekti-
ven und Soziale Arbeit 

10 300 4 R / H PL 10/119 

  Rezeption empirischer Studien 5 150 2       

  Theorien zu Alltag und Subjekt 5 150 2       

Summe 30 900 13      

                  

2
. 

S
e
m

e
s
te

r 

Mo-
dul- 
Nr. 

Modul 
     Lehrveranstaltung 

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 
PL/S

L 
Noten- 

gewicht 

2 
Forschung in der Sozialen 
Arbeit 

10 300 4 

Teilleistung 1: 
E  
(findet im 1. 
Sem. statt) 
Teilleistung 2: 
F  
(findet im 2. 
Sem. statt) 

PL 36/119 

  
Forschungsprojekt II - Auswer-
tung und Aufbereitung  

10 300 4       

4 
Soziale Arbeit - Kritik und 
Praxis 

10 300 4 M PL 10/119 

  Kritische Soziale Arbeit  5 150 2       

  
Reflexion der Praxis - Wider-
sprüche und Konflikte 

5 150 2       

5 
Gesellschaftliche und institu-
tionelle Aspekte in der Sozia-
len Arbeit 

10 300 4 R / H PL 10/119 

  
Sozioökonomische Rahmen-
bedingungen und soziale 
Transformationen  

5 150 2       

  
Organisation, kollektive Ak-
teure und Arbeitsbündnisse in 
der Sozialen Arbeit  

5 150 2       

Summe 30 900 12      
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3
. 

S
e
m

e
s
te

r 

Mo-
dul- 
Nr. 

Modul 
Lehrveranstaltung 

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 
PL/S

L 
Noten- 

gewicht 

6 
Reflexion, Transfer und Prä-
sentation wissenschaftlicher 
Ergebnisse 

7 210 3 P PL 7/119 

  
Sozialforschung und Theorie-
bildung 

5 150 2       

  Transferkompetenz  2 60 1       

7 Masterthesis  23 690 2,5 Masterarbeit PL 46/119 

  
Kolloquium/ Forschungswerk-
statt  

5 150 2       

  
Masterthesis (einschließlich 
Einzelberatung) 

18 540 0,5       

Summe 30 900 5,5       

 

Summe Studiengang 90 2700 30,5   119/119  

              

                  

         

ECTS = Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System   

PL = Prüfungsleistung = benotete Prüfung, die in die Gesamtnotenberechnung eingeht 

SL = Studienleistung = unbenotete Prüfung, die mit bestanden oder nicht bestanden be-
wertet wird.  

bSL = benotete Studienleistung; die Note geht nicht in die Gesamtnotenberechnung ein. 

SWS = Semesterwochenstunden 

1 Der Schrägstrich "/" zwischen den Prüfungsarten bedeutet "oder". 

²  Im 1. Fachsemester ist aus dem Wahlpflichtangebot des Studiengangs ein Forschungs-
projekt zu wählen. Das gewählte Forschungsprojekt erstreckt sich auf insgesamt zwei Se-
mester. Das jeweilige Wahlangebot kann dem je gültigen Vorlesungsverzeichnis des Som-
mersemesters entnommen werden.  

         

Prüfungsarten             

A Assignment M Mündliche Prüfung     

E Kurz-Exposé P Posterpräsentation     

F Forschungsbericht R Referat         

H Hausarbeit             
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Anlage 2: Regelungen zum Begleitschreiben nach § 2 Absatz 3 

 

A. Ziel: Mit dem maschinenschriftlichen Begleitschreiben soll die/der Bewerber:in aus-

führlich ihre Eignung für das angestrebte Masterstudium im Fach Soziale Arbeit darle-

gen. 

B. Inhalte: Das Begleitschreiben soll erstens die im Berufsfeld erworbenen zusätzlichen 

Qualifikationen, Kenntnisse und Fähigkeiten auf Bachelorniveau möglichst klar und 

nachvollziehbar darstellen. Es soll zweitens dokumentieren, dass die/der Bewerber:in 

in der Lage ist, die o.g. Erfahrungen im beruflichen Kontext reflexiv zu bewerten und 

sozialwissenschaftlich einzuordnen.  

C. Verfahren: Das Begleitschreiben soll ca. 6000 Zeichen (incl. Leerzeichen) umfassen 

und muss, sofern zur Zulassung erforderlich, zusammen mit den anderen geforderten 

Bewerbungsunterlagen bei der Hochschule eingereicht werden.  
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körper-

schaft des Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther 

Piller gesetzlich vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-

dung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hoch-

schule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 
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